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Am 7. Juni 2010 fand die offizielle Auftaktver-
anstaltung der BioRegion Mühlviertel in Rei-
chenau statt. Zusammen wollen sich die 7 
Mühlviertler Leaderrregionen sowie die Eure-
gio Mühlviertel künftig gemeinsam als DIE 
Bioregion Europas positionieren. Das Rad 
wird dabei nicht neu erfunden: Das Mühlvier-
tel gilt als Wiege des Biolandbaues. Heute be-
herbergt das Land ob der Donau mehr als die 
Hälfte der Biobetriebe Oberösterreichs. 

Schon als sich Anfang der 90er Jahre die bio-
logische Wirtschaftsweise in Österreich ver-
breitete, haben einige Mühlviertler die Zei-
chen der Zeit erkannt und ihren Betrieb nach 
biologischen Produktionskriterien neu aus-
gerichtet. Die Biobäckerei Mauracher, Biosaat 
Anreit, Bioschälmühle Nestelberger oder die 
Mühlviertler Bergkräutergenossenschaft set-
zen seit Jahren auf die Be- und Verarbeitung 
von biologischen Produkten. Auch die erste 
biologische landwirtschaftliche Fachschule 
wurde in Schlägl gegründet. Heute gibt es im 
Mühlviertel rund 2.000 Biobetriebe – das 
sind mehr als die Hälfte aller Biobetriebe 
Oberösterreichs. Nach wie vor ist durch die 
landwirtschaftlichen Gegebenheiten die Rin-
derhaltung mit Milchwirtschaft, Mutterkuh-
haltung und Jungrindproduktion vorherr-
schend im Mühlviertel. Das Obere Mühlviertel 
hat sich aufgrund der klimatischen Bedin-
gungen der Hopfen- und Kräuterproduktion 
verschrieben. Seit 2005 bzw. 2006 gibt es die 
Genussregion Hopfen und die Genussregion 
Mühlviertler Bergkräuter. 

Das Projekt der 7 Leaderregionen hat das Ziel, 
Bio zur regionalen Identität werden zu las-
sen. Das Mühlviertel soll sich nach innen und 
außen klar als DIE Bioregion Europas positio-
nieren und profilieren. Durch die vorhande-
nen Stärken wie die große Anzahl und Dichte 
der Biobetriebe, namhafte Lebensmittelver-
arbeitungsbetriebe in der Region, Tourismus-
betriebe und die einzigartige Kulturland-
schaft hebt sich das Mühlviertel im 
europäischen Wettbewerb deutlich ab. Durch 
die Vernetzung von einzelnen Arbeitsgrup-
pen sollen im Zuge des Leader-Projekts lang-
fristig wirtschaftliche Kooperationen in der 
Region entstehen, die regionale Kreislauf-
wirtschaft angekurbelt und Produkte entlang 
der regionalen Wertschöpfungskette entwi-
ckelt werden. Neue Vermarktungs- und Ver-
triebswege, beispielsweise im Linzer Zentral-
raum sollen erschlossen werden. Grundlage 
für eine erfolgreiche Entwicklung ist, dass 
möglichst viele Personen aus der Landwirt-
schaft, Wirtschaft, Tourismus und den Schu-
len eingebunden werden. Bereits einige Vor-
studien und strategische Projekte zu der 
Thematik wie „Ökotourismus Mühlviertel“, 
„Bioregion Österreich“ oder „Potentiale für 
eine Bio-Region Mühlviertel“, haben gezeigt, 
dass die Umsetzung Bioregion Mühlviertel 
realistisch ist. 

Das Mühlviertel auf dem Weg zur Bioregion
Im April 2010 war die uwe zu Gast bei der ZIP 
Generalversammlung in Puchenau. Im Vor-
dergrund stand die Vernetzung, im speziel-
len das Netzwerk uwe sozial – ein Netzwerk 
für mehr Lebensqualität in unserer Region. 
uwe sozial vernetzt seit 2003 alle sozialen 
Einrichtungen der Region, in regelmäßigen 
Treffen stimmen sich alle Anbieter sozialer 
Dienste in der Region miteinander ab, erör-
tern aktuelle Themen und unterstützen sich 
gegenseitig dabei, die Qualität ihrer Angebo-
te zu erhalten und die Bedürfnisse der Bürge-
rinnen und Bürger unserer Region bestmög-
lich zu erfüllen. Koordiniert wird uwe Sozial 
von Marianne Pfeffer, Elfriede Freiseder und 
Ulrike Parnreiter. Mehr Informationen erhal-
ten Sie bei Karen Seiser (karen.seiser@regio-
nuwe.at, 0676/9214776) 

uwe zu Gast bei der ZIP

Am 1. Mai öffnete die Luagschmiede in Neus-
serling, die im Rahmen des Projekts Kunst- 
und Handwerkstraße in der Region uwe sa-
niert wurde, ihre Türen. In der Schmiede 
führte Alois Fuchs sen. altes Kunsthandwerk 
mit Hammer und Blasbalg vor, im großen 
Backofen wurden Feuerzelten eingeschossen 
und mit der richtigen Bräune an die Besuche-
rInnen verteilt. 

Feuerzelten in der 
Luagschmiede
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Am 13. April 2010 trafen sich geschätzte 100 
Personen aus der Region uwe im Gramaphon 
zur uwe Generalversammlung 2010. Für uns 
war es sehr erfreulich, dass neben den enga-
gierten Vorstandsmitgliedern und Delegier-
ten auch viele neue Gesichter an der General-
versammlung teilnahmen. Neu im  
uwe Vorstand sind Bgmin. Daniela Durstber-
ger (Lichtenberg), Melanie Wöss (Lichten-
berg), Bernhard Hofer (Goldwörth) und Josef 
Meisinger (Feldkirchen). Wir freuen uns auf 
euer uwe Engagement! Ein besonderes High-
light des Abends war ein Impuls von  
Prof. Frithjof Bergmann, dem Begründer der 
„Neuen Arbeit“ .

uwe Generalversammlung 
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